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Im Rahmen der dritten Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes für die Welterbestadt Quedlinburg mit den Ortschaften Bad Suderode und 
Stadt Gernrode fand am 14.11.2023 ein weiteres Fokusgruppengespräch statt. Ziel 
des Gesprächs war es, Schlüsselpersonen aus verschiedenen Bereichen der Wel-
terbestadt Quedlinburg zusammenzubringen. Im Fokus dieses Gesprächs standen 
diesmal die Themen Gesundheit, Soziales und Pflege. Der Termin wurde als rund 
einstündiges Online-Format via Zoom angelegt. Nach einer kurzen Präsentation 
des Arbeitsstandes durch das Büro bjp konnten die Teilnehmenden in dieser Zeit 
mit Hilfe einer digitalen Pinnwand Kommentare zu ihren Anliegen abgeben. Alle ge-
wonnenen Erkenntnisse und Informationen dienen als Grundlage für die weiteren 
Schritte des ISEKs.
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WIE WÜRDEN SIE DIE 
WELTERBESTADT 
QUEDLINBURG IN WENIGEN 
WORTEN BESCHREIBEN?
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• kulturelles und touristisches Zentrum
• gesundheitliches und soziales Zentrum
• überregionale Strahlkraft
• touristische kleine Fachwerkstadt
• klein und familiär gemütlich
• alles gut erreichbar
• viel in den letzten Jahren verändert an der Bausubstanz



8               Fokusgruppengespräche II Integriertes Stadtentwicklungskonzept Quedlinburg 

WELCHE STÄRKEN UND PO-
TENZIALE SEHEN SIE IN DER 
WELTERBESTADT QUEDLIN-
BURG, IHREN ORTSCHAF-
TEN BAD SUDERODE UND 
STADT GERNRODE IM BE-
REICH GESUNDHEIT, SOZI-
ALES UND PFLEGE UND IN-
WIEFERN KÖNNTE MAN 
DIESE WEITERVERFOLGEN?
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• Kinderärztliche Versorgung ist sehr gut bisher
• Vereinswesen
• Ökogarten
• Ausbau von Einrichtungen, die auch im Winter benutzt werden können (In-

door-Kletteranlage, Café „Wirbelwind“)
• Einrichtungen die Angebote für Eltern und (Klein-)Kinder bereithalten
• Versorgung mit Hebammen ist auch gut >> genügend Hebammen in Quedlin-

burg vorhanden
• Erweiterung Familienzentrum barrierefrei
• Angebote Pflege und Betreuung
• Zukunft der stationären gesundheitlichen Versorgung?
• Ambulante ärztliche Versorgung
• Es bräuchte mehr Angebote für Bad Suderode/Stadt Gernrode, um Menschen 

anzulocken
• Verkehrstechnische Anbindung berücksichtigen (Pkw)
• Binnenfahrradwege sind verbesserungswürdig
• Wiederaufbau des Schwimmbads
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WELCHE SCHWÄCHEN UND 
RISIKEN SEHEN SIE ZUR-
ZEIT IN DER WELTERBE-
STADT QUEDLINBURG MIT 
IHREN ORTSCHAFTEN BAD 
SUDERODE/STADT GERN-
RODE IM BEREICH GESUND-
HEIT, SOZIALES UND PFLEGE 
UND INWIEFERN KÖNN-
TE MAN DIES BEHEBEN?
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• Angebote an Kleinkinder (Babyschwimmen gab es mal vor 20 Jahren) gibt es 
nicht mehr >> gibt es aber in der näheren Umgebung

• teilweise große Wege zwischen den einzelnen sozialen Nutzungen
• Angebote für bis zu dreijährige sind nicht vorhanden
• Barrierefreiheit im Stadtgebiet und in Einrichtungen
• Organisation des ruhenden Verkehrs (auch zu beliebten Urlaubszeiten wie im 

Advent)
• Interessen der Quedlinburger selbst auch berücksichtigen
• Risiko Aufwertung Kuranlage durch Stadt >> privater Investor müsste dies ma-

chen
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GIBT ES KONKRETE BEREICHE 
ODER FLÄCHEN, DIE IHRER 
MEINUNG NACH FÜR MÖG-
LICHE ENTWICKLUNGEN IM 
BEREICH GESUNDHEIT, SOZI-
ALES UND PFLEGE MEHR BE-
ACHTUNG FINDEN SOLLTEN?
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• Prüfen, ob Angebote an seniorengerechten Wohnen ausreichen
• Konkrete Pläne nicht angedacht; hierfür müsste man in Zukunft auf eine verän-

derte Ausgangslage reagieren
• Prüfen, ob gesundheitliche Versorgung auch in Zukunft noch ausreicht
• Schulische Versorgung momentan gut,  aber die Schullandschaft sollte auch in 

Zukunft beobachtet werden!
• Wunsch: mehr Platz für das Familienzentrum
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